Der legendäre Uerdinger Schiene 


Eine Legende kehrt zurück. 


Einen Schienenbus kann man nicht anschauen, 
ohne nostalgische Gefühle zu kriegen. 


Wer hat nicht auf den blauen Kunst- 
ledersitzen vor der Schule noch 
schnell die Hausaufgaben abge- 
schrieben oder sich bei Ausflügen 
durch die Lande schaukeln lassen? 
Es gibt kaum jemanden, der den 
roten Rumpler nicht kennt. 


Die purpurroten Garnituren bestimmten schnell das Bild auf 
deutschen Nebenbahnstrecken. Die Uerdinger Schienenbus- 
Garnituren prägten sich bei vielen Bahn-Fahrgästen nach- 
haltig ins Gedächtnis ein: Die roten Brummer waren 
jahrzehntelang das Synonym für Mobilität in ländlichen 
Regionen. So hängt auch heute noch das Herz vieler Bahn- 
Nutzer an diesen liebenswerten „Nebenbahn-Rettern” 
als die sie einst in Dienst gestellt wurden. 


Sie lösten den aufwändigen Dampfverkehr auf bundesdeut- 
schen Nebenstrecken endgültig ab und verschafften vielen 
Schülern, Arbeitern und Ausflüglern das Aha-Erlebnis einer 
Busfahrt auf Schienen. Der Einsatz der Schienenbusse be- 
wahrte viele Nebenbahntrassen vor der Stilllegung. So krönte 
man die VT 95/98 zum „Retter der Nebenbahn“. 


Zu ähnlichem Ruhm brachte es auch das Modell. Märklin 
lieferte 1955 seinen ersten Schienenbus VT 95 aus, damals 
noch mit einem Oberlicht über der Front. 1959 kam die zweite 
Variante. Sie hielt sich bis 1992 im Katalog, denn es gab auch 
auf der Modelleisenbahn kaum eine Nebenstrecke ohne 
Schienenbus. Selbst das Ende der Produktion konnte der 
Popularität des Triebwagens nichts anhaben: Viele Modell- 
eisenbahner wünschten sich den Schienenbus zurück. 


Und nun ist er wieder da. Dieses Mal als VT 98, dazu gibt es 
den Steuerwagen VS 98 und den Beiwagen VB 98. Die An- 
forderungen an die Konstrukteure waren hoch: ein Metall- 
gehäuse sollte es für den neuen Schienenbus schon sein, 
modernste Technik mit mfx-Decoder, neuer C-Sinus-Antrieb in 
kompakter Bauform und Sound waren ebenso gefordert wie 
der freie Durchblick durch den Innenraum. 

Und dann ging's an die Arbeit. Schnell zeigte sich, dass für 
Motor, Getriebe und Elektronik nur wenig Raum zur Verfügung 
stand. Weil der Motor mit den Schwungmassen nun sehr tief 
in den Rahmen eingebaut wird, bleibt der Fensterdurchblick 
frei. Für die Elektronik wurden sogar ganz neue Wege 
beschritten: Ein flexibles Band verbindet innerhalb der Toilette 
die beiden Teile der Leiterplatte, so sind im Innenraum keine 
Kabelbäume zu sehen. 

Dank des Metallgehäuses hat der neue Schienenbus keine 
Zugkraftprobleme und bewältigt den Betrieb mit Beiwagen 
und Steuerwagen spielend. Verglichen mit dem Original, das 
gerade einmal 90 Kilometer pro Stunde Höchstgeschwindig- 


keit erreichte, war der alte Märklin-Schienenbus ein wahres 
Rennpferd. Der Neue fährt mit vorbildgerechter Geschwin- 
digkeit, außerdem wurde viel Wert auf gute Fahreigenschaf- 
ten gelegt. Der Triebwagen hat eine gefederte Dreipunkt- 
lagerung, bei der immer alle Räder auf dem Gleis aufliegen. 
Beim Steuerwagen und Beiwagen wurde eine sichere 
Massestromabnahme eingebaut, so brennt die Beleuchtung 
flackerfrei. Ebenso vorbildgerecht ist die Innenausstattung: im 
Triebwagen und an einem Ende des Steuerwagens befindet 
sich je ein Fahrersitz mit Steuerpult, am anderen Ende des 
Steuerwagens und im Beiwagen sind dort Fahrgastsitze. Nur 
an den Wagenenden mit Führerstand gibt es einen Scheiben- 
wischer auf der Fahrerseite. Der Sound wurde von einem 
Originalfahrzeug aufgenommen — man hört das typische 
Geknatter der Motoren, die Drehzahländerung beim Gang- 
wechsel, die Hupe sowie die früher für Nebenbahnen vorge- 
schriebene Glocke. 

Geliefert wird der neue Schienenbus als Zweier-Set aus Trieb- 
und Steuerwagen. Zwischen diese Einheit kann noch ein 
Beiwagen gekuppelt werden. Diese dreiteilige Einheit war in 
vielen Einsatzgebieten die typische Zugzusammenstellung, 
vor allem in der Epoche IV, in der die Fahrzeuge ausgeführt 
sind. Es ist gleichzeitig die letzte große Epoche der Schienen- 
busse beim Vorbild. Bis zur Jahrtausendwende war dann 
das Schicksal der VT 98 besiegelt, es blieb nur eine Handvoll 
Fahrzeuge bei Museumsbahnen und der grün-weiß lackierte 
„Ulmer Spatz“ bei der DB in Ulm. 
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HO-Modell vom Feinsten: 


39980 Schienenbus mit Steuerwagen. 


Komplette Neukonstruktion in Superdetaillierung. 
Gehäuse weitgehend aus Metall. mfx-Decoder mit 
Sound-Funktionen im Motorwagen. Neuer C-Sinus- 
Antrieb in kompakter Bauform. Spitzen- und Schluss- 
lichter mit wartungsfreien LED. Eingebaute Innen- 
beleuchtung mit wartungsfreien LED. 


Vorbild: BR 798 + 998 (Motorwagen und Steuerwagen) 
der Deutschen;Bundesbahn (DB). In ursprungsfarbener 
Epoche-IV-Ausführung zu Beginn der 70-er Jahre. 
Modell: Mit mfx-Decoder und geregeltem Hochleis- 
tungsantrieb C-Sinus in neuer wartungsfreier Kompakt- 
Bauform. 2 Achsen angetrieben. 1 Haftreifen. Serien- 
mäßig eingebaute Innenbeleuchtung. Zwischen den 
Fahrzeug-Einheiten Strom führende Kupplungsdeichsel- 
Verbindung mit Kulissenführung. Inneneinrichtung. 
Wagen-Führerstände, Steuerwagen und der optional 
erhältliche Beiwagen mit freiem Durchblick. 

Spitzen- und Schlusslichter sowie Innenbeleuchtung 
mit wartungsfreien Leuchtdioden (LED). Spitzensignal 
und Innenbeleuchtung konventionell in Betrieb, digital 
schaltbar. Diesel-Motorgeräusch, Hupe, Anfahrbe- 
schleunigung und Bremsverzögerung mit Control Unit 
oder Systems schaltbar. Weitere Betriebsgeräusche 
mit Systems schaltbar. 

Länge der zweiteiligen Garnitur 32,2 cm. 


Als zusätzliche Lichtfunktion ist das kuppelseitige 
Triebwagen-Spitzenlicht mit Control Unit oder Systems 
abschaltbar. Ferner ist die Umgebungsgeräusch- 
Funktion (Türen schließen, Abfahrtspfiff) mit Systems 
schaltbar. 


Digital Funktionen 6020 6021 60652 60212 
Spitzensignal X X X X 
Lichtfunktion 1 X X x 
Diesellok-Fahrgeräusch X X X 
Signalhorn x x x 
Direktsteuerung x X X 
Glocke x X 
Umgebungsgeräusch X x 
Bremsenquietschen aus X X 
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39985 Schienenbus mit Steuerwagen. 


Modell: Optisch und technisch gleiche Ausführung wie 
39980, jedoch ohne Sound-Funktionen. Spitzensignal und 


Freier Fensterrahmen und 
Innenbeleuchtung konventionell in Betrieb, digital schalt- Durchblick Gummidichtungen 
bar. Kuppelseitiges Spitzenlicht sowie Anfahrbeschleuni- aufgedruckt ’ 
gung und Bremsverzögerung mit Control Unit oder Detailliertes » 
Systems schaltbar. Gehäuse 
aus Metall Vorbildgerecht 


unterschiedliche 
Dachdetaillierung 


LED 3-Licht-Spitzensignal Komplett Eingesetztes 
2 rote Schlusslichter nachgebildeter Signalhorn 
mit Fahrtrichtung wechselnd, Führerstand 

digital schaltbar 


Serienmäßig Eingesetztes 
eingebaute Signalhorn 
Innenbeleuchtung 
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Eingesetzte Steuerleitung, 
Steckdose und Zughaken, 
vorbildgetreue Puffer 


Vorbildgerechte Nieten mfx-Decoder C-Sinus Hochleistungsantrieb Beide Achsen Diesel-Sound Strom führende Kupplung 
in kompakter Bauform angetrieben bei 39980 
eingebaut 
Uerdinger Raute Feinste Detaillierung des Fahrgestells 


Beiliegende 
4 Bremsschläuche 
einsteckbar 


- BD Stuligart 


Exzellente Technik weckt alte Gefühle. 


Fensterrahmen und 


Korrekte rn 
WC-Platzierung a 
Separat ausschaltbares Serienmäßi LED 3-Licht-Spitzensignal 
LED-Spitzensignal a und 2 rote Schlusslichter mit 
bei Kupplung Korrekte Epoche IV Innenbeleuchtung Fahrtrichtung wechselnd, 
mit Steuerwagen Beschriftung digital schaltbar 
Anfang der 70-er Jahre 
Eingesetztes 
Signalhorn 


—— Eingesetzte Steuerleitung, 
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Beiliegende 
4 Bremsschläuche 
einsteckbar 


Abbildung in Originalgröße 


Kulissengeführte Kupplungsdeichseln 
für vorbildgerechte enge Kupplung 


Detailliertes Gehäuse 
aus Metall 


Vorbildgerechter 
Feinzerstäuber 


Inneneinrichtung 


Fensterrahmen und 
Gummidichtungen 
aufgedruckt 
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41980 Schienenbus-Beiwagen. 


Vorbild: Baureihe 998 der Deutschen Bundesbahn (DB). 
Modell: Beiwagen passend zu den aus Triebwagen und 
Steuerwagen bestehenden Schienenbus-Garnituren 39980 

und 39985. An beiden Enden in Kinematik geführte Schächte 
für Strom führende Steck-Kupplungsdeichseln. Eine Strom 
führende Kupplungsdeichsel liegt bei. Wagen-Innenraum 

mit freiem Durchblick. Inneneinrichtung. Innenbeleuchtung 

mit wartungsfreien Leuchtdioden (LED). Innenbeleuchtungs- 
Stromversorgung über Strom führende Kupplungsdeichsel: 
vom Triebfahrzeug. UA-VI 
Länge über Puffer 16,0 cm. Mi 


Abbildung in 50 % der Originalgröße 
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Gebr. Märklin & Cie. GmbH 
Stuttgarter Straße 55 - 57 
D-73033 Göppingen 


www.maerklin.com 


Änderungen und Liefermöglichkeiten 
sind vorbehalten. Daten- und Maß- 
angaben erfolgen ohne Gewähr. 

Die Serienproduktion kann in Details. 
von den abgebildeten Modellen 
abweichen. Alle Rechte vorbehalten. 
Nachdruck, auch auszugsweise, 
verboten. 


